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Vierteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jnferate für den Tourier werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

9D e r C o n r e r. Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung,

weg No. 156.
Breite

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Courters
(bei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Donnerstag den 15. October 1846.
Hierzu eine Beilage.

eeeeeeeeeoeenc unBekanntmachung,die Ausgabe neuer preußiſcher Banknoten zu 25 Thlr. betreffend.
Die durch die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 11. April d. J.

(Geſetzſamml. Nr. 2694) angeordnete Ausfertigung neuer preußiſcher
Banknoten iſt ſoweit vorgeſchritten daß vom 15. d. M. ab zunach
die Ausgabe der mit unſerem Kontroll Stempel verſehenen Bank-
noten zu 25 Thlr. durch die hieſige Königliche Haupt Bank ſucceſ
ßve erfolgen wird. Wir bringen daher nach Vorſchrift der Allerhoch
ſten KabinetsOrdre vom 16. Juli d. J. (Geſetzſamml. Nr. 2727) die
beiliegende nähere Beſchreibung der Banknoten zu 25 Thlr. hiermit
zur öffentlichen Kenntniß, wobei wir uns vorbehalten, eine Beſchrei
bung der künftig auszugebenden Banknoten zu 50 Thlr. 100 Thlr.
und 500 Thlr. zu ſeiner Zeit folgen zu laſſen.

Berlin den 10. October 1846.
Königliche Jmmediat Kommiſſion zur Kontrollirung der Banknoten

Coſtenoble. H. C. Carl. Rohlwes.
Beſchreibungder neuen preußiſchen Banknoten zu 25 Thlr.

Die neuen preußiſchen Banknoten zu 25 Thlr. ſind 48/ Zoll
rheiniſch breit und 3 Zoll rheiniſch hoch und beſtehen aus einem
blaßröthlichen Papier mit den nachſtehend beſchriebenen Waſſerzeichen:

1) in der Mitte die dunkelgehaltene und hell eingefaßte Werth
Bezeichnung: 25, welche

2) von einem Bogenſtücke, enthaltend in lateiniſchen Jnitialen
99 Preussische Banknote

und einigen Bogenverzierungen, Alles hell, eingeſchloſſen wird
3) unten in den beiden Geke, r maß getheilte Jahreszahl

ebenfalls hell.
I. Die Schauſeitezeigt oben in der Mitte

das mittlere Königliche Wappen mit Lorbeerkranz und Ordens-
kette. Daſſelbe iſt zunachſt

2) von einer Palmen und LorbeerVerzierung, welche rechts und
links in einem kleinen heraldiſchen Adler endigt, umgeben.

Wappen und Verzierung werden oben und an den Seiten
3) von einem leicht fliegenden Bande umſchlungen mit folgenden

Jnſchriften:
a. oberhalb des Wappens in verzierten gothiſchen Jnitialen

„Preußiſche Banknote.“
b. rechts der Verzierung, in lateiniſchen Jnitialen:

„„Prusson Banknote
die Werthzeichnung

Thaler
einſchließend.

e. links der Verzierung, in lateiniſchen Jnitialen:
„Billet de la Banque de Prusse“,

die Werthbezeichnung
25

Tkaler
einſchließend.

Hierunter folgt:
4) Der Text der uüberall mit dem Buchſtaben A und einer fort-

laufenden gedruckten Nummer bezeichneten Banknoten, nam-
lich:

Ase laufende

rn V W Ahzahlt die Haupt Bank Kaſſe in Serlin
ohne Legitimations- Prüfung dem Einlieferer dieſer Banknote, welche bei allen Staats

Kaſſen ſtatt baaren Geldes und Kaſſen Anweiſungen in Zahlung angenommen wird.

Berlin den 31ten Juli 1846.
Haupt Bank Directorium.

gez. v. Lamprecht. Witt. Reichenback. MHeyen.
Ausgefertigt (Unterſchrift des Bankbeamten.)

Jn jeder einzelnen Type der vorgedachten WerthBezeich
nung iſt auf einem kleinen Medaillon die Zahl 25 wiederholt.

5) d dem Texte befinden ſich zwei Figuren-Gruppen, von
enen
a. die eine rechts: Gewerbe, Acker- und Weinbau, und
b. die andere links: Handel, Kunſt und Wiſſenſchaft alle-

goriſch darſtellt.
Zu Sockeln beider Figuren- Gruppen dienen verzierte Kreiſe,

worin ſich Stempel zeigen, welche aus dem heraldiſchen Adler und
der Umſchrift:

beſtehen. a6) Die zwiſchen Linien befindliche Randverzierung zeigt in allen
4 Ecken ein Kreuz und beſteht

a. links und rechts aus Eichenlaubd,
b. oberhalb des Königl. Wappens: aus Arabesken, in der

Mitte unterbrochen durch einen Theil des fliegenden Ban-
des mit der Jnſchrift:

„„Preussische Hanknote.
c. unterhalb des Textes und der beiden heraldiſchen Adler:

aus Ranken und Diſteln, in der Mitte unterbrochen durch
die Straf Androhung in deutſcher Diamantſchrift, welche
von einer auf beiden Seiten von LöwenKoöpfen gehaltenen
KettenVerzierung eingeſchloſſen iſt.

Haupt Bank Pirectorium 1848.



7) Gefarbt ſind.
a. ſämmtliche Verzierungen bra un
b. Das Königliche Wappen und die Stempel in den Kreiſenunter den be hen theegrün.
c. Die Schrift und Zahlenſaätze: ſchwarz.

II. Die Kehrſeite
t95 in Orangefarbe ein Netz aus gewellten Schneckenlinien;
2) auf dem Anfangspunkte dieſer Schneckenlinie den Kontroll

Stempel der Königl. Jmmediat Kommiſſion zur Kontrollirung
der Banknoten, beſtehend

a. aus dem gepragten heraldiſchen Adler in kornblauem Grunde
mit

b. der Umſchrift: K. Immed. Comm. Contr. d. Banknoten,
in lateiniſchen Jnitialen;

c, einem darunter angebrachten Bande, enthaltend die Jnſchrift:
Cab. Ordre v. 16. Juli 1846.

in lateiniſchen Jnitialen, und
d, einer darunter befindlichen verzierten Leiſte, enthaltend die

Unterſchriften der Mitglieder der genannten Kommiſſion:

zei

Costenoble. H. C. Carl. Rohlwes.
Alles in kornblauer Druckfarbe.

Deuntſchland.
Berlin, d. 13. October. Se. Excellenz der Wirkliche

Geheime Staats-, Kabinets und Miniſter des Jnnern,
von Bodelſchwingh, iſt aus Schleſien, und Se. Excel-
lenz der General Lieutenant und Director des Allgemeinen
Kriegs Departements, von Reyher, von Breslau hier
angekommen.

Das Miniſterialblatt fur die geſammte innere Verwal
tung (Nr. 6) enthält eine Verordnung vom 21. Aug. 1846,
nach welchem die Sparkaſſenbücher, die jetzt auf beſtimmte
Perſonen ausgeſtellt ſein muſſen, der Stempelpflichtigkeit
gleich anderen Schuldverſchreibungen unterliegen, wenn die
Einlage auf einmal 50 Thlr. oder daruüber beträgt.

Erdmannsdorf, d. 9. October. Bei der Execur-
ſion, welche der König geſtern auf das Gebirge unter-
nahm, erwartete Se. Majeſtät eine Deputation der Chriſt
Katholiken aus Schmiedeberg, welche Se. Majeſtat um die
Gnade bat, den Mitgebrauch der evangeliſchen Schmiede-
berger Kirche ihren Committenten allerhuldreichſt zu bewil-
ligen. Der König erwiderte, daß ſie Beſcheid 'vom Kabi-
nette aus erhalten wurden, und daß ſie Geduld haben
möchten, da nicht Alles auf einmal geordnet werden koönne.

Breslau, 9. October. Endlich iſt der Dr. Theiner
in der erſten Abtheilung des zweiten Bandes ſeiner „refor-
matoriſchen Beſtrebungen in der katholiſchen Kirche mit
einer Erklärung herausgetreten, weshalb er ſich von der
chriſtkatholiſchen Sache zuruckgezogen habe. Je begieriger
man auf das Erſcheinen dieſer längſt und wiederholt ange-
kundigten Schrift war, je mehr man von ihrem Jnhalte
erwartete, deſto bitterer finden ſich alle die Hoffnungen ge
täuſcht, welche man Anfangs auf die Wirkſamkeit dieſes
Getehrten gründete. Theiner iſt nicht allein der Mann des
Zögerns, ſondern auch der Widerſpruche, und man muß es
wahrhaft bedauern, daß ein Theologe, welcher doch ſchon
manche Erfahrungen gemacht hat, eine große weltgeſchicht
liche Angelegenheit nicht beſſer zu würdigen verſteht, als
ihre Beurtheilung von allerhand, durchaus nicht zur Sache
gehörenden, Perſönlichkeiten abhängig zu machen. Dieſe
Schrift wird nicht verfehlen, die offentliche Beſprechung der
chriſtkatholiſchen Reform auf's Neue anzufachen und eine
Menge von Streitſchriften zu veranlaſſen. Wie wir hoören,
gedenkt der Vorſtand alle in dieſer Sache gewechſelte Briefe
und Dokumente in einer beſondern Broſchüüre zu veroffent-
lichen, um ſo das Publikum auf den richtigen Standpunkt
der Beurtheilung hinzuleiten.

Lemberg, d. 6. October. Endlich werden alle Die
jenigen, welche in den Wiener Zeitungen und in der »Augsb.
Allg.“ auszubreiten ſuchten, die Bauernunruhen in Gali-
zien waren längſt voruüber, auf das Schlagendſte widerlegt. Der Graf Stadion veroffentlicht n dec yerhgen pol

niſchen „Lemberger Ztg. eine ſchon längſt erwartete Ber
ordnung, der gemäß ganz Galizien, mit Ausnahme der
Bukowinag, unter das Standrecht geſtellt wird. Eine um-
faſſendere Vollmacht behufs ſeines Auftretens in Galizien
iſt ihm auch d. d. 15. Septbr. c. von dem Kaiſer ertheilt
worden der gemäß er fur jetzt 2 Verordnungen erlaſſen,
von denen die eine das ſtandrechtliche Verfahren gegen
Hochverräther und den Aufſtandsverſuch fur Galizien mit
Ausſchluß der Bukowinas enthaltend, beginnt: »Se. Maj.
haben ſich in Folge der erhaltenen Anzeigen: daß die innere
Ruhe in den Königreichen Galizien und Lodomerien durch
gefährliche Umtriebe und Aufreizung des Landvolkes zur
Empörung neuerdings bedroht werde, bewogen gefunden,
zum Schutze des Lebens, Eigenthums und geſetzlichen Zu
ſtandes der Bewohner Galiziens die Anwendung der durch
die Umſtände gebotenen außerordentlichen Maßregeln zu ge
nehmigen, und am 15. Sept. d. J. bis auf weitere aller
höchſte Verfügung das ſtandrechtliche Verfahren gegen Hoch-
verräther für die nachſtehend bezeichneten Fälle anzuord
nen* 2c. Die zweite Verordnung enthält verſchärfte Maß
regeln in Betreff der Fremdenpolizei. Sie iſt erlaſſen wor
den, weil, wie es in der Einleitung zu derſelben heißt, die
ſtrafbaren und gefährlichen Umtriebe, welche von Emiſſa-
ren und Aufwieglern in hochverraätheriſcher Abſicht unter
nommen werden, eine verdoppelte Wachſamkeit zur Verht
tung verbrecheriſcher Attentate erfordern.“ Auch dieſe Ver
ordnung gilt nur fur Galizien und nicht fur die Bukowina

Kiel, den 6. October. Der ſchleswigſchen Stande-
Verſammlung ſoll eröffnet werden, daß die den holſtein'
ſchen Ständen „vorgelegten, aber von dieſen nicht berathe
nen Geſetzentwurfe, wenn ſie in Schleswig berathen ſei

wuürden, fur beide Herzogthumer erlaſſen werden ſollen,
ohne vorher noch den Holſteinern von Neuem vorgelegt zu
werden. Vermuthlich werden die ſchleswiger Stande in
dieſem Fall die Regierung darauf aufmerkſam machen, daß

jetzt, nachdem durch den Bundesbeſchluß das unbeſchrankte
Petitionsrecht der holſteiniſchen Stande wiederhergeſtellt iſt,
kein Grund vorhanden ſei, die holſteiniſchen Stande nicht
von Neuem zuſammenberufen, und daß dieſe jetzt ohne
Zweifel auch die Berathung nicht verweigern wurden.

Jn einem dem Nurnberger Correſpondenten zugehenden
Schreiben aus Kiel vom 6. Oct. heißt es: „Die Diploma-
tie ift unſtreitig längſt zu der Ueberzeugung gelangt, um
wie viel beſſer es iſt, Unruhen vorzubeugen als ſie zu upn-
terdrucken, und Jenes geſchähe vielleicht, wie ſchon fruher
bemerkt worden, am beſten dadurch, wenn Rendsburg
zur deutſchen Bundesfeſtung erklärt oder wenigſtens
vorläufig von deutſchen Bundestruppen beſetzt wurde. Es
wäre dieß eine Maßregel welche direct weder gegen die
däniſche Regierung noch gegen die ſchleswig-holſteiniſche
Bevölkerung gerichtet wäre nur beſtimmt, jeder Reibung
zwiſchen der däniſchen und deutſchen Bevölkerung deſto ſiche
rer zu begegnen. Man verſichert, daß ein deutſcher Me
narch, der wohl am wenigſten in dem Rufe ſteht, demago
giſchen Beſtrebungen Vorſchub zu leiſten, dieſe Maßregel
vorgeſchlagen haben ſoll.

Dem Nuürnberger Correſpondenten wird aus Nord
deutſchland vom 7. Oct. geſchrieben »Das daäniſche
Cabinet iſt mehr als je entſchloſſen, ſeine Plane in Be
zug auf die Herzogthümer durchzuſetzen und die Mitthel
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lungen, welche von veränderten Geſinnungen des Königs
Herzogs ſprechen, erſcheinen als nicht begründet. Mit nur
zu conſequenter Haltung wird Vieles vorbereitet, um, wenn
der rechte Zeitpunkt gekommen, den däniſchen Gedanken
durchzuführen und Kundige werden ſich nicht darüber täu
ſchen, daß die befremdlichen Reorganiſationsmaßregeln in
den Herzogthumern praktiſch auf die Erreichung des be-
kannten Zwecks hinarbeiten. Bereits vor geraumer Zeit
iſt uns die Mittheilung aus jedenfalls beachtenswerther
Quelle zugegangen, daß Dänemark im Mat oder Juni d. J.
mit einer großen auswärtigen Macht in Form eines Trak-
tats Vereinbarungen getroffen, welche, falls gewiſſe Even
tuglitäten eintreffen, jener Macht die Verbindlichkeit aufle-
en, mit gewaffneter Hand die Untheilbarkeit der daäniſchen

onarchie zu ſchutzen. Wir hatten Anſtand genommen, die
wichtige Mittheilung zu publiciren, ehe ſie von anderer
Seite beſtätigt wurde; wir publiciren ſie jetzt, damit ihr,
falls ſie unbegrundet iſt, von competenter Seite und in
klarer Darlegung widerſprochen werde.

Schweiz.
Genf, d. 4. October. Die Révue de Genèeve bringt

mit ſchwarzem Rande die Kunde von dem Siege des Staats-
rathes in der Sonderbundsfrage. (Er verlangt Einberu-
fung einer außerordentlichen Tagſatzung, um den Beſchluß
der Tagſatzung in dieſer Sache zu revidiren.) Zwei ver-
mittelnde Amendements wurden verworfen, das eine von
Hrn. Pons, dem Antrage von Zuürich beizuſtimmen und
dem Vororte zugleich Ueberwachung und Vollziehung der
r gegen die Freiſchaaren einzuſchaärfen,
mit 93 gegen 47 Stimmen; das andere von Hrn. Senn,
das Protokoll noch offen zu behalten, bis die Tagſatzungs-
beſchluuſſe gegen die Freiſchaaren überall vollzogen worden
ſeien, mit 79 gegen 62 Stimmen. Nach dieſer letzten Ab-
ſtimmung zog ſich die Oppoſition in Maſſe zuruck, ohne an
der Abſtimmung uüber den Kommiſſionalentwurf Theil zu
nehmen. Ein großer Theil der Deputirten der Oppoſition
ſoll geſonnen ſein, aus dem großen Rathe zu treten und
eine Proteſtation gegen dieſen Beſchluß dem Vororte zu-
zuſchicken. Eine Nachſchrift ſagt: Dieſen Morgen (Sonntag)
um 8 Uhr haben ſich 5 bis 600 Buürger unaufgefordert
auf dem Platz du Temple verſammelt und haben beſchloſ-
ſen, um 3 Uhr neuerdings auf demſelben Platze zuſam-
menzukommen, um gemeinſchaftlich eine Proteſtation ge-
r den Beſchluß des großen Rathes zu redigiren und eine

olksverſammlung auszuſchreiben, welche Montag um
1 Uhr im Quartier St. Gervais ſtattfinden ſoll. Die
Révue de Genève nennt dieſen Großrathsbeſchluß eine
Trennung von der Schweiz, eine Kriegserklärung gegen
Dreiviertheile der ſchweizeriſchen Bevölkerung.

Genf, d. 5. Oct. (N. Z. Z.) Die heutige Volksverſam-
lung war wahrſcheinlich fur Genf und fur die Schweiz
entſcheidend. Trotz des ſtromenden Regens war der kleine
Platz vor der Kirche um 1 Uhr gedrängt voll. Man wollte
in die Kirche, die Schluſſel fehlten; man läßt die Thüre
durch Schloſſer öffnen. Die Kirche ſoll ungefähr 7000 Mann
halten um halb 2 Uhr war ſie ganz beſetzt und viele fan
den keinen Platz. Herr Fazy ſprach klar und eingreifend.
Außer ihm Desarts, Galeer (ein Berner), Bachelard, Ja-
nin und Sam. Müller. Die Verſammlung beſchloß ein-
muthig: der Beſchluß des Gr. Raths ſei conſtitutionswi-
drig und ungültig. Sie ernannte eine Commiſſion von 25
Mitgliedern (worunter Gentin, Fazy-Paſteur, Cartoldi,
Rilliet) und vertagte ſich auf Morgen um 1 Uhr. Die
Haltung der Verſammlung war tief ernſt und ſo entſchie

den, daß Herr Fazy nur mit Mühe das Volk von ſchnell
entſcheidenden Schritten abhalten konnte. Die Regierung
wagt es nicht, die Truppen zuſammenzuberufen, ſie hat ſich
eine Art Freiſchaar gebildet von etwa 200 Mann, mit de
nen ſie das Rathhaus beſetzt hält. Jetzt große Aufre-
gung in der Stadt. Sowetit unſer Correſpondent. Laut
dem „Federals hat der Staatsrath am 6. d. M. fuünf Com-
pagnien aus der Stadt und ein Bataillon von der Land
ſchaft unter die Waffen gerufen. Nach demſelben Blatte
beſtand die Volksverſammlung aus etwa 2000 Mann und
waren zur Bewachung des Stadthauſes 7 bis 800 Frei-
willige zuſammengetreten, entſchloſſen wie der „Federale
ſagt dieſe Aufwiegler, deren Tendenzen unaufhoörlich den
Frieden des Landes ſtören und zuletzt auf lange Zeit deſſen
Ehre und Wohlfahrt gefährden wuürden, ein fur allemal
zur Ordnung zu weiſen. Am 5. d. M. Abends gegen 8
Uhr ſollen ſich nach dem „Federals in den Straßen des
Quartiers St. Gervais gegen 30 Bewaffnete gezeigt ha-
ben, die jedoch meiſtens bald wieder verſchwunden ſeien.

Rußland und Polen.
Londoner Blätter wollen über Konſtantinopel Nachrichten

aus Tſcherkeſſien bis zum 10. Aug. erhalten haben denen
zufolge die Bergbewohner das neu erbaute ruſſiſche Fort
in den Ebenen von Atick-Keny angegriffen und, nachdem
durch eine Pulverexploſion den Ruſſen 33 Offiziere und 100
Mann getödtet worden waären, in Beſitz genommen hatten.
Auch ſollen zwei ruſſiſche Reiterabtheilungen von atſchin
chiſchen Reitern faſt gänzlich aufgerieben worden ſein. Nach
Berichten aus Dagheſtan ſoll es Schemil-Bey gelungen
ſein, eine Vereinigung aller Stämme des Landes zu Wege
zu bringen ſodaß er ſich jetzt an der Spitze eines mächtk
gen Heerhaufens befinde.

Jtalien.
Von der italieniſchen Grenze, d. 2. Oct. Mit

großer Spannung ſieht man dem Rundſchreiben entgegen,
welches der Papſt demnächſt an ſämmtliche Biſchoöfe der
katholiſchen Chriſtenheit zu erlaſſen gedenkt. Wenn nicht
alle Erſcheinungen trugen, ſo wird daſſelbe ſich zwar inner
halb der ſtreng kirchlichen Richtung bewegen, aber doch zu
gleicher Zeit einen milden, verſöhnlichen Charakter an ſich
tragen. Pius IX. hat ſeine Zeit zu wohl begriffen, als daß
ihm entgehen köoönnte, wie jedes barſche Eingreifen, weit
entfernt, den beabſichtigten Erfolg zu erzielen, nur dazu die
nen kann, den entgegengeſetzten Beſtrebungen eine Waffe in
die Hand zu geben. So erwartet man denn auch in Be-
zug auf die gemiſchten Ehen die Anwendung einer moglichſt
milden Praxis.

Fraukreich.
Paris, d. 8. October. Eine an die Regierung ge-

langte telegraphiſche Depeſche meldet die Ankunft des Her-
zogs von Montpenſier und des Herzogs von Aumale zu
Madrid, woſelbſt die Prinzen am 6. October 3 Uhr Nach-
mittags eingetroffen ſind; ſie wurden mit der größten Be
geiſterung empfangen.

Es ſcheint gewiß, daß Lord Normanby dem Herrn
Guizot am 6. October eine Note übergeben hat, die ſich
auf die von Herrn Bulwer zu Madrid eingereichte Prote-
ſtation gegen die Vermählung des Herzogs von Montpen-
ſier mit der Jnfantin Luiſe bezieht; die gedachte Note ſoll
in ſehr gemäßigte Ausdrucke gefaßt ſein.
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Bekanntmachungen.
Verkauf eines Anſpännerguts

zu Vobbau.
Auf Antrag der Erben des im Jahre

1815 zu Bobbau verſtorbenen Anſpän-
ners Chriſtian Richter wird das da
ſelbſt unter Zahl 15 belegene Anſpänner-
gut an Haus, Hof, Wirthſchaftsgebäuden,
Garten, 2 Hufen (weniger 72 Ruthen)
Acker, 1 ſauern Wieſe, 1 Bauerſeewieſe,
1 Stück Wieſe an den Kuthöfen bei Ra-
guhn, 1 Krauthorſt, 2 Holzkabeln, mit
13 Morgen 7 Ruthen Acker und 3
Morgen Wieſewachs vom ehemaligen Vor
werke, 6 Morgen 19 D Rth. Acker
und 31 Morgen [D Rth. Wieſewachs
auf Hitzkendorfer Marke und 141 Mor
gen 10 Rth. Acker und Wieſe auf den
Kuthöfen, ordnungsgemäß über Winter ger

hörig beſtellt, mit einem aus den Akten
näher zu erſehenden vollſtändigen Jnven-
tare an Vieh, Schiff und Geſchirr, auch
allen Vorräthen an Getreide, Heu, Stroh,
Kartoffeln u. dergl., welches Alles unter
Berückſichtigung der darauf ruhenden, un-
ten näher verzeichneten Laſten und Ab-
gaben, auf 12,000 Thlr. hoch gerichtlich
abgeſchätzt worden iſt, zum freiwilligen
öffentlichen Verkauf geſtellt und

der 13. November d. J.
als einziger und peremtoriſcher Bietungs
termin anberaumt. Beſitz- und zahlungs-
fählige Kaufluſtige werden daher geladen,
gedachten Tages bis 4 Uhr Nachmittags
an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre
Gebote abzugeben und, nach Befinden, des
Zuſchlags an den Meiſtbietenden, bis auf
höchſte landesherrliche Genehmigung, zu
gewärtigen.

Auf dem zu verkaufenden Gute ruhen
außer dem der verwittweten Frau Anna

Marie Richter geb. Schröter gebüh-
renden, im Termine genauer bekannt zu
machenden lebenslänglichen Auszuge und
außer den gewöhnlichen nachbarlichen Un
pflichten an Abgaben jährlich: 62 Thlr.
4 Gr. 10 Pf. an die Herzogl. Gaben
Commiſſion, 10 Scheffel Metzen Rog
gen an des Herzogl. Magazin, 1 Thlr.
4 Gr. 6 Pf. an das Raguhner Steuer-
amt, 9 Gr. 6Pf. an das Jeßnitzer Steuer-
amt 1 Metze Roggen und 2 Gr. an
den jedesmaligen hieſigen Pfarrer.

Jeßnitz, den 29. Sept. 1846.
Herzoglich Anhalt. Juſtiz- Amt

hierſelbſt.

Werner.
Beck.

Zwei ferm dreſſirte Hühnerhunde ſind
in Friedeburg bei dem Jäger Storch
zu verkaufen.

werbe- Ausſtellung verbundenen Lotterie liegt
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Lieder eines
Nachdem ich jetzt alle Gedichte, welche ich geſchrieben, geſammelt,

geſichtet, und, ſoviel an mir war,

Schreibers.

Das Buch
erſcheint äußerlich nett ausgeſtattet und deshalb wohl zu einem Weihnachts oder Neu-
jahrsgeſchenke geeignet im Monat September oder October d. J. und wird gegen 300
Seiten enthalten. Um jedoch einigermaßen
wähle ich den Weg der Subſcription, und
reichen Unterſchriften zu füllen. Die Bü
brochirt, koſtenfrei überſandt.

die Stärke der Auflage bemeſſen zu können,
bitte, die desfallſigen Liſten mit recht zahn
cher werden, in farbigem Umſchlag ſauber

Subſeriptionspreis: I7 Sgr.
Späterer Ladenpreis: 1 Thlr.

Gumbinnen, im Juli 1846.
Adalbert MWarnisch,

Herausgeber des Hanſa-Albums.

Auf die vorſtehende Sammlung des bekannten Dichters des „Bürgerliedes-
nehmen wir Subſcription an.

Halle. C. A. Schwetſchke und Sohn.
Eine Auswahl ausgezeichnet ſchöner Pianoforte in Flügel und Tafelform em

Pianoforte-Fabrik
von

J. C. Jonas in Halle,

pfiehlt die

kleine Stein und Brüderſtraßen-Ecke Nr.

So eben erſchien in meinem Verlage:

Die Sparkaſſen
des Regierungsbezirks Merſeburg
nach Doktrin, Geſetzgebung und praktiſcher
Geſtaltung mit einigen Vorbemerkungen
über Begriff und Nutzen ſolcher Anſtalten
im Allgemeinen und einzelnen vergleichen-

den Nachrichten dargeſtellt von
Seffner,

Bürgermeiſter in Merſeburg.
6 Bogen gr. 8. 71 Sgr.

Ende vorigen Jahres erſchien:
Stimme

über die Preußiſche Allgemeine

Gewerbe- Ordnung
vom 17. Januar 1845

aus einer mit Jnnungen verſehenen
Provinzialſtadt.

gr. 8. geh. 5 Sgr.
Beide Piecen ſind in allen Buchhandkun-
gen zu haben.

Merſeburg, den 13. October 1846.
Louis Garcke.

Die heute mit der Poſt angekommene
Gewinnliſte der mit der Magdeburger Ge-

bei dem Herrn Kaufmann Politzz zur Ein-
ſicht aus.

Halle, den 13. October 1846.
wurden 2 Sgr. 10 Pf. vorgefunden.

218, dem Königl. Landgericht gegenüber.

Taubſtummen-Anſtalt.
Jm September d. J.

Anſtalt von Gemeinden, ſowie von einzeh

18 Sgr. 4 Pf. Wippra 7 Thlr. 15 Sgr,
Freiſt 1 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf. Oberriß

Benndorf 4 Thlr. Haſſenhauſen 1 Thlr,
Puntſchrau 19 Sgr. 3 Pf., Crumpa 7 Thlr.
5 Sgr., Zeuchfeld 4 Thir., Brachſtedt 4 Thlr.
8 Sgr. Großkugel 2 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf,
Nauendorf a. P. 2 Thlr. 1 Sgr. Os-

münde 7 Thlr., Rothenburg 11 Thlr. 17
Sgr. 6 Pf. Emsloh 3 Thlr. 5 Sgr.
Riethnordhauſen 4 Thlr. 6 Sgr. Klein
leinungen 2 Thlr. 13 Sgr. 6Pf., Wickeroda
1 Thlr. 29 Sgr. 4 Pf. Gadegaſt 2 Thlr.
10 Sgr. Stechau 5 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf,
Neiden 8 Thlr. (9 Sgr. 3 Pf. Elsnig
20 Sgr. Neußen 2 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf.
Uechteritz 5 Thlr. 2 Sgr. 3 Pf., Loitzſchütz
3 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. Rippicha 25 Sgr.
6 Pf. Zangenberg 1 Thlr. 11 Sgr. 7 Pf.
Von der Communalkaſſe Markwerben 1 Thle.
Aus Hettſtedt 5 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf., aus
Zeitz 5 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. Von Hru.
P. S. in Gorden 1 Thlr. 5 Sgr., von Hrn.
P. M. in Sinsleben 15 Sgr. von Hrn.
Sch. aus Poritzſch 1 Thlr. Jn der S

ür

dieſe Unterſtützungen ſagen wir unſern in-
Schadeberg. nigſten Dank. Klotz, Vorſteher d. A.

Veilage

geordnet und
die Spreu von dem Weizen geſondert habe, wig

ich unter obigem Titel eine Geſammtausgabe derſelben erſcheinen laſſen.

empfing obige

nen Wohlthätern folgende Beiträge: Von
den Kirchſpielen: Capelle 1 Thlr. 5 Se
Häßler 1 Thlr. 9 Pf. Hergisdorf 2 Thlr.

dorf 4 Thlr. 10 Sgr. Wolferode 20 Sgr.,
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Zeitung fur Stadt und Land.Courieers, Halliſche
Donnerstag, den 15. October 1846.

m v v

Frankreich.
Paris, d. 10. October. Telegraphiſche Depe-

ſche. Madrid, d. 7. October. Die Prinzen ſind geſtern
um 3 Uhr Nachmittags bei dem ſchönſten Wetter zu Pferd
in Madrid eingezogen. Ueberall, wo die Prinzen vorbei
kamen, wurden ſie mit Bezeigungen von Hochachtung und

Shympathie empfangen.

Spanien.
Aus Madrid vom 3. October wird geſchrieben, Herr

Bulwer gehe mit Herrn Salamanca und einlgen andern
Freunden nach Aranjuez, um nicht bei den Heirathsfeſtlich
keiten in der Hauptſtadt zugegen zu ſein.

Die neueſten Madrider Journale ſelbſt die der Pro-
greſſiſten-Partei, haben der Polemik gegen die Doppelhei-
rath entſagt, oder ſie doch, ſeit die Prinzen in der Haupt-
ſtadt ſind ausgeſetzt. Die Regierung ſoll auf beſonderes
Begehren des Herzogs von Montpenſier zu einer ausgedehn-
ten Amneſtie eingewilligt haben.

r m

Fonuds- und Geld Cours.
Berlin den 13. October.

m

Berlin d. 12. Octbr.
Potsdam M
l Br. 90

dem Br.

G.
Anhalter Litt. B. 9

Eiſenbahnen.
An der heutigen Börſe wurde gemacht:

agdeburg 88 Br. 872 G. a WitteerlinBerlin Hamburg 99 Br.

i 8 Bt. G.C n 89 Br. 881 G.r.

98 G.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fondo. rief J Gehr ekien. f. geief ſGed. Se
St Schldſch. 3 92 Magd. Leipz. SPräm. Sch.d. do. do. P. Obl. 4
Scehandl. 888 88 Brl. Anhalt.) 112 S
Kur u. Nm. do. do. P. Obl. 4Schldoſchr. 3 90 390 Düſſ. Elberf. 5 107
Brl. Stadt do. do. V. Obl. 4 S SObligation. 3 92 WRheiniſche 87 SWſtpr. Pfbr.3 925 92 do. do. P. Obl.) 4
Gr h. Poſ. do. 4 1603 ſo. v. St. gar. 3 S
do. do. 3 91 Oberſchleſ. A.) 4 105* 10
Ogpr Pfdbr. 31 94 do. Prior. 4 o 2Pomm. do 3 948 9 do. B v. eing.
Ka Nm. do. 31 942 WBrl. Stettin.
Schleſ. do. (96 L. a. u. B 1077do. v Staat Magd. Hlbſt. 4 107 S
gar. Li. B. 3 D. Schw. Fr. 4 Sdo. do. P Obl. 4 2Gold al marc.Frorchsd'or. 137/,2 13 Sonnen l 7 r

And. Goldm. iederſchl.1 55 51 5 Mk. v. eing 4 90à 5 Thlr. 12 11 igr 94Disconto. 5 d 7do. Prior. 5 1060
Actien. N.-M. Zwgb. 4 64 63Potsd.Mgd. 488 S do. Prior. 4' 90
Odl. A. 4 W. B. C-0 4 Sdo. Lit. C. 4 (5EBerl.-Hamb.! 4 98 97

Hamburg Bergedorf Br.
Rhein. Stamm Prior.

Aachen Maeſtricht 85/, Br. 84 G. Prinz WilDeal martſge 83 Br. 82 G.
G. Star

ard Poſen Br. G. NiederSchleſiſche 90 Br. 89 G.
logau Sagan Br. G. Brieg Neiſſe Br. G.Wilhelms -Bahn (CoſelOderberg) Br. G. Sachfiſch

Schleſiſche Br. G. Berun-Krakau Br. G. Thuü
ringer 91 Br. 90 G. Friedrich Wilhelms Nordbahn 74 Br.
73 G. Kaſſel Lippſtadt 859 Br. 88 G. veips S Dresdener

Br. G. Chemnitz Rieſa Br. G. othenBern-
LöbauZittau Br. G. Sachſiſch

Bexbach Ludwigshafen Br. G.
Roſtock Hagenow Br. G.

burg Br. G.Baieriſche Br. G.
Schwerin-Wismar Br. G.
Altona -Kiel 107 Br. 106 G. Kopenhagen Roeskilde Br.

G. Kaiſer Ferdinands-Nordbahn Br. G. WienGloggnitz Br. G. Peſther 91 Br. 90 G. Mailand
Venedig 115 Br. G. Livorno Br. G. Amſterdam
Rotterdam Br. G. Utrecht-Arnh. Br. G. ZarskojeSelo 74 Br. G.

Getreidepreife.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg den 13 October (Nach Wispeln.)

Weizen 68 72 Gerſte 40 642Roggen 66 Hafer
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 13. October Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.
am 14. October Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. October: 41 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14 October.

Jm Krouprinzen: Hr. Rent. v. Ortenſtein a. Rotterdam. Hr. Lieut.
v. Rochow a. Eisleben. Hr Geh. Rath Mathei a. Luxemburg,
Hr. Prof. Schöning a. Trier. Die Perrn. Kaufl. Herz a. Leipzig,
Jabs a. Tilſit, Förſtemann a. Berlin Hachez a. Bremen, Bar-
denwerper a. Hamburg, Lindner a. Mainz, Beſchel a. Dresden.

Stadt Zürich: Hr. Stud. Chavannes a. Lauſanne. Hr. Advokat
Galesky a Paris Hr. Dr. med. Widmann a. Kiel. Hr. Dr.
phil. Dreyſen a. Rotterdam. Hr. Proprietatre Brants a. Nieder-
tand. Die Hrrn Kaufl. Baumann a. Freiburg Krämer u. Rath
ſam a. Mainz, Altendorf a. Cöln. Pr. Dr. med. Biermann a.
Hannover. Hr. Paſtor Freund m. Sohn a. Köſelitz.

Goldnen Ring Hr. Landger.-Rath Ewald a. Eisleben. Hr. Oekon.
Förſter a. Südersbach. Die Hrrn. Kaufl. Kraufe u. Eſchenhagen
a. Berlin Korff a, Bielefeld.

Goldunen Löwen Die Hrru. Kaufl. Dourtach a. Marſeille Kneiß
u Wehlitz a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. v. Fritſche a. Poſen. Hr.
Refer. Sturm u Hr. Kaufm. Goldſchmidt a. Berlin. Hr. UVrx. meck,
Sachs a. Waldenburg.

Schwarzen Bär: Hr. Dr. Dulk a. Wied. Hr. Kaufm. Ludwig a.
Dresden. Hr. Mechanikus Penci a. Kaſſel. Hr. Gutsoeſ. Heben
ſtreit a Liſſa. Hr. Aktuar Rechenberg a. Berlin.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Rauß a. Kaſſel, Herzheim
a. Berlin, Müller a. Nordhauſen. Hr. Schaufpl Walther a, Kö-
nigsberg. Hr. Major Grotze a. Erfurt. Hr. Fabrik. Haumann a.
Muſtadt. Hr. Lieut. v. Minders a Cöln.

Goldnen Kugel: Die Hrryu, Stud. Götz a. Meklenburg, Cöhn a.

Die in Nr. 240. als in der Stadt Zürich lo-
Neuftrelitz.

Berichtigung
girend angezeigten Fremden haben im goldenen Ring und die als
T Rinz abgeſtirgen bezeichneten Fremden haben in der Stadt Zürich

g'rt.



FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Allen Freunden und Bekannten empfeh
len ſich als Verlobte

Sidonie Kuntze,
Ludwig Teutſchebein.

Werben und Köckern.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Veränderungshalber hört das gegenwär-
tige Pachtverhältniß des hieſigen ſogenann-
ten Kyliſchen- oder Vorwerks-Backhauſes
mit dem Schluſſe des gegenwärtigen Jah-
res auf.

Die anderweite Verpachtung deſſelben
auf ſechs nacheinander folgende Jahre iſt
deshalb beſchloſſen und diesfallſiger Bie
tungstermin auf

den 13. November er.
Vormittags 11 Uhr auf hieſigem Rath-
hauſe anberaumt worden, wo die Verpach-
tungsbedingungen täglich früh von 8 bis
1 Uhr, Nachmittags von 2 bis 5 Uhr zu
Jedermanns Einſicht bereit liegen.

Zahlungs und dispoſitionsfähige Pacht-
luſtige laden wir zur Abgabe ihrer Gebote
für dieſen Termin ein und bemerken, daß
Nachgebote nicht angenommen werden.

Sangerhauſen, den 1. Oct. 1846.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Mit dem Verkaufe der in der Herzog-

lichen Landesbaumſchule bei Deſſau be-

6

findlichen Obſtbäume,
Gehölze verſchiedener Art ſoll im Herbſte
dieſes Jahres der Anfang gemacht werden.
Kaufluſtige werden daher hierdurch erſucht,
ſich deshalb in frankirten Briefen an den
Gärtner Schmidt allhier, Zerbſter Straße
Nr. 618, zu wenden, welcher über den
Preis, die Sorten und die Qualität genü-
gende Auskunft ertheilen und auf Verlan
gen das gedruckte Verzeichniß der zu ver-
kaufenden Bäume mittheilen wird. Die
Bäume ſelbſt werden durch den in der
Baumſchule wohnenden Aufſeher vorgezeigt
werden.

Deſſau, am 10. October 1846.
Herzogl. Anhalt. Kammer.

Das Winterhalbjahr beginnt an der
Lateiniſchen Hauptſchule Montag den 19.
October. Neu aufzunehmende Schüler bitte
ich Freitag den 16. October bei mir anzu-
melden. Die Prüfung derſelben wird Sonn-
abend den 17. October Vormittags um 8
Uhr veranſtaltet. Eckſtein.

Alle Sorten Glacé-Handſchuhe,
waſchlederne und Winterhandſchuhe eigner
Fabrik, empfiehlt zu den billigſten Preiſen

F. Kempfe, gr. Ulrichſtr. Nr. 24.

Schulverſäumniß- Tabellen
nach neueſter Vorſchrift der Königl. Re-
gierung ſind zu haben in der Steindruckerei
von A. Rietz in Naumburg, kleine
Jakobsſtraße Nr. 281.

Obſtwildlinge und Die echt engliſche
Univerſal Glanzwichſe
von G. Fleetword in London,

welche von den berühmteſten Chemikern ge
prüft worden iſt, und laut deren ſich in
meinen Händen befindlichen Atteſten nur
ſolche Jngredienzen enthält, welche das Le
der weich und geſchmeidig erhalten, dabei
den ſchönſten Glanz ohne Mühe hervor-
bringt und durch die nöthige Verdünnung
das zwölffache Quantum liefert, iſt fort
während in Büchſen zu 1 und 1 Sgr.
nebſt Gebrauchszettel zu bekommen bei Herrn

Wilh. Fürſtenberg in Halle.
Ed. Oeser,

Haupt-Commiſſionair des Hrn. G. Fleet-
word in London.

Amerikaniſche Caoutchoue oder
Gummi-Glaſtieum-Auflöſung.

Dieſe Auflöſung iſt das beſte Mitte
alles Lederweräs, Schuhe, Sttiefeln
nicht nur weich, ſondern auch namentlich
waſſerdicht zu machen, ſo daß der Fuß im
mer trocken bleibt, weil die damit eingeriu
benen Gegenſtände kein Waſſer durchlaſſen,
Jn Büchſen nebſt Gebrauchszettel 2 St.
zu bekommen bei
Hrn. Wilh. Fürſtenberg in Halle.

Ed. Oeser in Leipzig.

Zum Kelterfeſt
Sonntag den 18. d. M. ladet ergeben
ein L. Finger in Rollsdorf.

a

ErSC be ABTZCiSG.
Jch habe zu meinem vollſtandig aſſortirten Mobel-, Spie

gel- und PolſterwaarenMagazin noch ein Commiſſions-Lager
der allerneueſten, eleganteſten, dauerhaft und ſolid gearbeiteten
Berliner Möbels in Mahagoni und BVirken, ſo auch in Pol
ſterwaaren uubernommen, empfehle ſolches einem hieſigen und
auswartigen
Beachtung.

Auch werden Mö

geehrten Publikum zu Fabrikpreiſen zu gutiger

bels und Polſterwaaren gegen feſtgeſtellte

Abſchlagszahlungen verkauft und vermiethet von
Halle, den 15. October 1846.
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anbruch an ſie gerichtet.
vom beſten Geiſte beſeelten Freiwilligen beſetzt, die Kaſerne

mit eben ſo vielen Milizen, die ſich zu ſchlagen wuünſchten.
Daraufhin hat der Staatsrath den Jnſurgenten eine Mit-
tags 12 Uhr auslaufende Friſt angeſetzt, um ſich vollſtaän

Extra-Beilage zu Rr. 241
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag den 15. October 1846.

Schweiz
Zürich, 9. Octbr. (Eidg. Z.) Die Flamme der

Revolution iſt in Genf ausgebrochen. Sonderba-
rerweiſe haben wir weder „Federalg noch „Revue de Ge-
neve“ erhalten, die doch beide heute hätten anlangen ſollen,
dagegen haben wir (und ſonach iſt der Poſtenlauf nicht un
terbrochen) von unſerm regelmäßigen Correſpondenten, dem
wir fur ſeine Vorſorglichkeit nicht genug danken koönnen,
folgenden Bericht, dat. Mittwoch Morgens 11 Uhr:
»Jch fahre mit meinen Nachrichten fort. Geſtern (alſo
Dienſtag) Mittags 12 Uhr fand ſich das Landbataillon, un
ter dem Commando des Herrn Eugen de la Rive, mehr
als blos vollzählig ein die 5 Stadtcompagnien waren ſchon
dort. Um 1 Uhr fand eine neue Volksver ſammlung
ſtatt, in welcher Herr James Fazy jene Tags zuvor er-

ſſen j. nannte Commission Constitutionelle offenbar in Folge
der Nichtannahme von Seite der wichtigſten Mitglieder der-
ſelben fur aufgeloſt erklarte. Jnzwiſchen war der
Staatsrath permanent verſammelt geweſen. Um 5 Uhr
Abends erließ er drei Arreſtbefehle gegen die Herren
James Fazy, S. Muüller und Buchdrucker Vaney. Nur

dieſer letztere gehorchte ohne Widerſtand und begab ſich ins
Gefaängniß. Muüller fand man nicht bei Hauſe und was

James Fazy anbetrifft, ſo erklärte er, daß er ſich nicht
i ſtellen wurde, bevor nicht die Embrigades das Rathhaus

verlaſſen hatten. Da er von 25 bis 30 ſeiner Freunde um-
geben war, ſo konnte der mit dem Mandat beauftragte
Huiſſier daſſelbe nicht vollziehen. Nun begann die Be-
wegung. James Fazy gab ſelbſt das Signal und das
Quartier von St. Gervais befand ſich mit Einem Schlag
unter den Waffen. Sogleich wurden die Rhonebruücken von

den Jnſurgenten barrikadirt, welche die ganze Nacht tha
thig gearbeitet hatten, um ſich ſicher zu ſtellen. Eine Auf-
forderung wurde um 1 Uhr Nachts, eine zweite bei Tages-

Das Stadthaus war von 7 800

dig und unbedingt zu unterwerfen. Nach Ablauf der Friſt,
die in einer Stunde zu Ende ſein wird, ſoll das Quartier
St. Gervais angegriffen, beſchoſſen und die! Rädelsfuhrer

feſtgenommen werden, was auch immer die Folgen ſein moö
gen. Alle Compagnien der Miliz ſind zu dieſer militäriſchen
Operation aufgerufen worden. Sie ſtellen ſich in großer
Zahl und friſchem Muth beim Appel ein. Gleich wirds
zum Handeln kommen. Vielleicht, daß auch nur eine bloße
Demonſtration ſchon genugt und die bewaffnete Macht nicht
einmal nöthig ſein wird. Morgen das Nähere uüber den
hoffentlich glücklichen Ausgang!“, Dieſem können wir nur
noch Weniges beifuügen. Wie man hoört, hat unſere Re-
gierung geſtern Abend eine Eſtaffette der Regierung von
Waadt empfangen, wornach Mittwoch Mittags 12 Uhr
die Thatlichkeiten begannen und das Quartier St. Gervais

wurde ſofort (wie es in einem uns mitgetheilten Privat-
briefe heißt, mit drei Batterien) beſchoſſen. Auf dieſe
Nachricht hin hat heute Morgen 7 Uhr eine Sitzung des
voroörtlichen Staatsrathes ſtattgehabt.

Bafel, 10. Oct. Ein Schreiben aus Bern vom 9.
d. M. lautet, wie folgt: „Laut Nachrichten, welche die heute
Morgen angelangte Genferpoſt gebracht hatz iſt es unzwei-
felhaft, daß die Regierung zu Genf geſturzt iſt, nicht ſo
wohl, wie es ſcheint weil die Aufruhrer von St. Gervais
Sieger uüber ſie wurden, ſondern weil eine Volksverſamm-
lung in dem der Regierung ergebenen Theile der Stadt
ſtattfand, durch die ſie zur Abdankung bewogen wurde.
Nichts deſto weniger lief die Sache nicht ohne Blutvergie-
ßen ab. Man ſpricht von 30 Todten und 80 Verwunde-
ten wie ſie ſich auf die Parteien vertheilen, iſt ungewiß.
Man hat Gebrauch gemacht von den Kanonen, obſchon die
Regierungstruppen lange zauderten; die Aufruührer hatten
deren zwei. Eine proviſoriſche Regierung iſt eingeſetzt; der
ausgeſchriebene James Fazy ſteht an ihrer Spitze.“ Dieſe
Nachrichten werden durch Buülletins beſtätigt, welche die
Berner Zeitungen heute nach Baſel bringen.

Bulletin des „Schweizeriſchen Beobachter s.«
(Amtlich.) Wir theilen vorläufig unſern Leſern mit, daß
nach ſo eben (heute den 9. October Morgens) angelangten
zuverläſſigen Nachrichten der hartnäckige Kampf zwiſchen
der Regierungs- und Volkspartei in Genf am 8. d. M.
Morgens um 10 Uhr entſchieden wurde, indem die Libe-
ralen Sieger blieben und der Staatsrath abgegeben habe.
Der Kampf, der am 7. d. M. Mittags ſchon begonnen
hatte, koſtete leider 32 Todte und 80 Bleſſirte. Nähere
Nachrichten fehlen noch. Aus dem Kanton Waadt eilten
zahlreiche Freiwillige den im Quartier St. Gervais ver-
ſchanzten Liberalen zu Huülfe und auch von dieſer Seite
floſſen ihnen Waffen und Munition zu. Die waadtlandiſche
Regierung hatte ſogleich zwei Bataillone mit zwei Com-
pagnien Scharfſchutzen und einer Batterie Artillerie auf-
geboten. Auch der Regierungsrath von Bern hat ſchon
geſtern in einer nach erhaltener Depeſche des Staatsrathes
von Waadt gehaltenen Sitzung die nothigen Maßregeln er-
griffen, um auf jede Eventualität geruſtet zu ſein. Ein
Eſtaffettendienſt zwiſchen Bern und Lauſanne iſt errichtet
worden.

Explodirende Baumwolle.
Am 12. d. M. wurden im hieſigen Leipziger Schießgraben von Of

fizieren und andern Sachkennern Verſuche mit exploſiver Baum-
wolle angeſtellt. Das Präparat war aus dem Laboratorto des Pro
feſſors Stein berg hervorgegangen, der gemeinſchaftlich mit dem Dr.
Romershauſen ſchon ſeit einigen Wochen ſehr befriedigende Reſul
tate erzielt hatte. Die Verſuche im Schießgraben wurden mit der Per
kuſſions Muüskete, der Büchſe und dem Piſtol angeſtellt, und bei
ſämmtlichen Waffen dem Gewichte nach etwa der vierte Theil der ge
wöhnlichen Pulverladung genommen. Mit der Büchſe wurde auf 110
Schritt geſchoſſen die Kugeln trafen vortrefflich und ſchlugen mit gro
ßer Heftigkeit durch die Scheibe. Bei ferneren Verſuchen, die heute
vom Einſender mit der Muskete auf 100 Schritt bei ſchwächerer Ladung



angeſtellt wurden, trafen die Kugeln genau und durchſchlugen ein naſſes
1 zölliges Brett. Die zweckmäßige Anfertigung der Ladung um
den Gebrauch des neuen Schießmaterials, namentlich fur die Jagd,
zu erleichtern, dürfte jetzt der wichtigſte Gegenſtand (weiterer Verſu
che ſein.

Halle, den 13. October 1846. O. H.
Die D. A. 3. enthält Folgendes: Bernburg, d. 11. Oct. Die

in den Zeitungen veroöffentlichte Rotiz über die zuerſt von den DD.
Böttger und Schönbein gemachte Erfindung explodirender Baumwolle
regte mich zu verſchiedenen Verſuchen an über die Darſtellung. Damit
noch beſchäftigt erſchien in dieſer Zeitung (Nr. 281) die ehrenhafte
Veröffentlichung des Hrn. Medicinalaſſeſſors und Profeſſors Dr. Otto
in Braunſchweig. Sofort ſuchte ich nach einem andern, noch wohl
feilern Stoffe als die Baumwolle, und habe ſolchen auch glucklich in
feinen Hobelſpänen und Sägeſpänen, zuml weicher Holz
arten gefunden welche, wenn ſie mit rauchender Salpeterſäure uber-
goſſen und hernach ausgewaſchen und getrocknet werden, ebenfalls die
explodirenden Eigenſchaften beſitzen, ſich leicht entzünden, im Feuer
gewehre und bei Steinſprengungen das Schießpulver erſetzen. Eine
weitere Darlegung behalte ich mir vor, bin auch gern bereit, allen ſich
dafür Jntereſſirenden weitere Berichte über Anfertigung, die eben kei-
ne Schwierigkeit hat, zu geben. Das ſo wohlfelle, faſt überall zu er
langende Material giebt der Anwendung eine größere Wichtigkeit.Dr. L. F. Bey

Medicinalrath und Apotheker, Oberdirector des
Apothekervereins in Norddeutſchland.

Theater in Halle.
Wie dieſe Blätter vorausgeſagt hatten und wie es jeder mit

dem Theater nur einigermaßen Vertraute vorausſehn mußte, ſind
uns die letzten Vorſtellungen in einer vorzüglichen Rundung und
Gelungenheit vorgeführt, ſo daß wir für die Folge den heiterſten
Kunſtgenüſſen entgegenſehen dürfen. Das Perſonal des Stadt-
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Bekanntmachungen.
Die Perſonen-Poſt zwiſchen Düben und

Leipzig auf directem Wege wird während
den Wintermonaten vom 17. d. M. an
wöchentlich nur zweimal courſiren, und
zwar:

s

Friſche Natives-

Auſtern
im „Ruttli.“

theaters iſt durch zwei ſehr tüchtige Mitglieder vermehrt worden,
durch Hrn. Frei, der ſich durch die Lebendigkeit, Wahrheit und
künſtleriſche Sicherheit ſeines Spiels bereits die Gunſt und Ach-
tung des Publikums erwarb, und durch Fräulein Rosner, die
durch ihre gelungene Debütrolle, die Marie Anne, bewies, daß
ſie, namentlich für das Trauerſpiel, ſehr ſchätzenswerth iſt. Ueber
beide Mitglieder, ſo wie über die letztaufgeführten Stücke, behalte
ich mir ein Urtheil für die nächſte Fortſetzung dieſes Berichts vor.

Jn den nächſten Tagen haben wir „lebende Bilder“,
nach Antiken und modernen Gemälden, geſtellt von Hrn. Rocce,
zu erwarten ſie werden in der Weiſe ſein,
Quirin Müller uns vorgeführten, welche damals ſo großes
Aufſehn machten und ſo viel Beifall fanden. Eine überaus erfreuliche
Unterhaltung gewährten die von Hrn. Rocco arrangirten, bei
uns in dieſer Gewandtheit bisher zu den größeſten Seltenheiten
gehörigen theils von dem ebengenannten Künſtler, theils von den
Damen Wintger und Reinhardt ausgeführten Tänze. Die
Allemande im „Liebestrank“ war überaus lieblich, und die
Ueberraſchung des Publikums ſprach ſich ſchon bei dem Auftreten
der Genannten dadurch aus, daß dieſelben mit lautem Beifall em
pfangen wurden. Aeußerſt graziös tanzte Fräul. Wintger die
Cachucha, und ärndtete wiederholten Applaus ein.

Von neuem dazu aufgefordert, ſoll ich die verehrliche Di-
rection nochmals um recht baldige Aufführung des Babo'ſchen
„Otto v. Wittelsbach“ erſuchen, und komme dieſem Ve
gehren um ſo lieber nach, als die Vorſtellungen der letzten Woche
uns wiederum ſo viele Beweiſe von der Vielſeitigkeit und künſtle-
riſchen Ausbildung des Herrn Herwegh gaben. Daß auch die
übrigen Rollen zweckmäßig vertheilt werden, läßt ſich mit Recht

erwarten. (Fortſ. folgt. L. S.
e 72 r 7c „*mß,z,. t

r

2 Penſionaire können unter billigen
Bedingungen freundliche Aufnahme finden.
Nähere Auskunft wird in Halle kleiner
Sandberg Nr. 270 ertheilt.

Ein Gaſthof, hier in Halle belegen, iſt
zu verkaufen oder auch zu verpachten. Reelle

aus Düben Dienstag und Sonnabend
51 Uhr früh

aus Leipzig an denſelben Tagen um 4
Uhr Nachmittags.

Düben, den 12. October 1846.

Feldſchlößchen.
Heute zur Feier des Geburtstages Sr.

Majeſtät des Königs ladet ergebenſt ein

Käufer und Pächter haben ſich deshalb bei
dem Oekonomen C. Heynemann auf
dem Bechershof Nr. 735 hier zu melden.

Weiſe. 777Einem geehrten Publikum die ergebene
Königl. Poſt- Expedition.

S Veſcheidene Anfrage. S
Der Krieger-Verein zu Edlau aus den

Jahren 1813 1815 will ſein Feſt am
18. October in Dalen a feiern. Der
Schulze des Orts giebt aber nur bis 10
Uhr Abends die Erlaubniß.

Wie kommt es, daß Knechte ganze

Einem hochgeehrten Publikum in der
4 Umgegend von Lauchſtedt

Anzeige, daß ich von jetzt an alle Sorten
Mehl zu einem gemäßigten Preiſe verkaufe,
und bitte deshalb um geneigten Zuſpruch.

Schotterei, den 14. October 1846.
W. Lüdeke,

Windmüller zu Schotterei.

Anzeige, daß ich jetzt Alter Markt Nr. 69
wohne, und bitte auch hier um gütige
Aufträge.

die ergebenſte

Heinrich Karras,
Holz und Metahldrechsler.

Auch iſt daſelbſt ein geräumiger trockner
Keller ſogleich zu vermiethen.

Theater Anzeige.

Nächte hindurch Tanzvergnügen haben, und
dieſem Vereine nur geſtattet wird, bis 10

Enthaltſamkeitsſache. Donnerstag den 15. October. Bei feſtlich
erleuchtetem Hauſe zur Feier des Ge

wie die von Hrn.

Uhr beiſammen zu ſein
m

Einladung.
Morgen, Freitag Schlachtefeſt, und

kommenden Montag und Dienstag zum
Jahrmarkt wird à la carte geſpeiſt bei

Lauterbach in Schkeuditz.

A.

Montag den 19. October Nachmittags
2 Uhr wird der Enthaltſamkeitsverein für
Halle und Umgegend in hieſiger Domkir-
che ſein Jahresfeſt feiern, wobei Herr Pa
ſtor Rocholl die Feſtpredigt hält. Alle
Mitglieder und Freunde des Vereins ladet
freundlichſt dazu ein

der Vorſtand.

burtstages Sr. Majeſtät des Königs:
Feſt- Ouvertüre und Prolog, ge
ſprochen von Frau Reinhardt. Hier-
auf: Recitativ und Arioſo, ge
ſungen von Frau Herwegh, und
Volkslied „Heil Dir im Siegerkranz.“

Hierauf: Der Freiſchütz, Oper
in 4 Aften von C. M. v. Weber.
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